Wierteljabriger Wbonuementäpreis oh 
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Sryedition: Prrrenſtraße ME & 

Außerdem übernehmen alle Poſt » Anftalten 

Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
8 Paris, 30. März, Nachmittag 3 Uhr. Die Liquidation hat mit ſtarker 

ewegung begonnen. Als Conſols von Mittags 12 Uhr 97% gemeldet wa⸗ 
ren, eröffnete die Zproz. zu 70, 25, wich durch ſtarke Gewinn⸗Realiſirungen auf 
4, 10, hob ſich als Conſols von Mittags 1 Uhr 97% eingetroffen waren, auf 
70, 15 und ſchloß belebt und ziemlich matt zur Notiz. 

ZpCt. Rente 70, 05, 4 pCt. Rente 92, 95. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 805. 
Iproz. Spanier —. IpGt, Spanier 76%. Silber⸗Anleihe 91½. Oeſterreich. 
n 738. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 622. Franz: 

oſep N 


London, 30. März, Nachmitt. 3 Uhr. In fremden Fonds ſehr wenig 
Geſchaft. Silber 61%. i 
Conſols 97%. IpCt. Spanier 26%. Mexikaner 19%, Sardinier 91. 
duct. Ruſſen 110. 40 Ct. Ruſſen 100. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien —. 
Hamburg 3 Monat 13 Mk. 6% Sch. Wien 10 Fl. 34 Kr. 
Wien, 30. März, Mittags 12% Uhr. Anfangs höher, geringes Geſchäft. 
Silber⸗Anleihe 95. 5pCt. Metalliques 81. 4 pCt. Metalliques 704. 
Bant-Uktien 976. Bank⸗Int⸗Scheine —. Nordbahn 186%, 1854er Looſe 
107%, National-Anleben 84%. Staats ⸗Eiſenbabn⸗Attlen 303. Credit⸗ 
London 10, 16. Hamburg 78. Paris 123%. Gold 74. 
Eliſabet⸗Bahn 100%. Lombard. Eiſenbahn 111. Theiß ⸗Bahn 


albahn —. 
ankfurt a. M., 30. März, Nachmitt. 2% Ubr. Lebhafter Umſatz 
in Maelc. Kreditaktien zu etwas niedrigeren Courſen, ſonſt wenig Geſchäft. 
Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 113. opt. Metalliques 76. 
Wapckt. Metalliques 67%. Leger Looſe 102%. Oeſterreichiſches National: 
79%, Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 342. Oeſterreich. 
Bank⸗Antheile 1100. Seſterreich. Credit⸗Attien 221. Oeſterr. Eliſabetbahn 
. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 76%. 
amburg, 30. März, Nachmittags 3 Uhr. Börſe 9 unbelebt. 


chluß⸗ rſe: Oeſterreich. L —. Oeſterr. Credit⸗Aktien 12444, 
Deere „Sram. ante. Gifenbabn- Ahlen 715. Vereinsbank 95%. or: 
D 5 
D 30. Man. ſcgetreldemarkt)] Weizen loco unverändert. 
5 ieh 1 — ab Sſtſee ſtille. Oel unverändert und ſtille. Kaffee feſt, bei 
eringen Umſäßen. 
Liverpool, 30. März. [Baumwolle.] 6000 Ballen Umſatz. — 


Preiſe gegen geſtern unverändert. Der heutige Import betrug 14,819 Ballen. 
N e ß 


Telegraphiſche Nachri 

; richten. 

Ge Paris, 29. Mär, Nachmittags. = ER Hoheit der Prinz 
h org * Sachſen hörte geftern Mittag die Meile, beſuchte Nachmit⸗ 
1095 das Gonfervatorium der Muſik und das Louvre und ſpeiſte ſpä⸗ 
PR mit feinem Gefolge und dem Perſonal der Geſandtſchaft bei der 
alferlichen Familie. Gegen Mitternacht verabſchiedete Se. königliche 
Hoheit ſich in der herzlichſten Weiſe von Ihren Majeftäten dem Kaiſer 
und der Kaiſerin. Heute Vormittag halb 9 Uhr hat der Prinz Pa⸗ 
ris verlaſſen und Nachmittags 3 Uhr ſich in Calais nach England 
eingeſchifft. 

Dover, 29. März, Nachmittags 5 Uhr. Prinz Georg von Sach⸗ 
ſen it fo eben nach ſehr glücklicher Ueberfahrt hier gelandet. 

London, 29. März. Die heutige „Morning⸗Poſt“ erklärt die auch vom 
eſtrigen „Obſerver“ gebrachte Nachricht, Herr von Perſigny werde an Herrn 
Na Stelle Staatsminiſter werden, für falſch. Der neue franzöſiſche Bot⸗ 
ße Marſchall Peliſſier, wird erſt nach Oſtern in London erwartet. Neue 
n zielle Berichte aus Bombay vom 9. März lauten allſeitig befriedigend. Ge⸗ 
eral Franks hatte auf dem Marſche gegen Luckno drei glänzende Siege errun⸗ 
» Und dem Feinde dabei 2800 Mann getödtet, während Oberſt Grant den 

au Sahib beſiegte, und bei dieſer Gelegenheit 1800 Mann tödtete. Das Be⸗ 
derungsbeer vor Luckno ſchickte ſich zum Bombardement der Stadt an. 


—üU—äj—ů —.— 


Breußen. 


bab, Derlin, 30. Mär, Amtliches.) Se. Majeftät der König 
ſch en geruht: Seiner Majeſtät dem Kaiſer der Osmanen den 
warzen Adler⸗Orden in Brillanten zu verleihen. 

tige. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: f 
Tann at} Maquet zu Danzig den Charakter als geheimer Regie⸗ 
— dath; fo wie dem Regierungs- und Medizinalrath Dr. Trotta 
Medi Tredden zu Königsberg i. Pr. den Charakter als Geheimer 
den Ainalrath; dem prinzlicen Leibarzt Pr. Vehſemeyer bierſelbſt 
barbarakter als Geheimer Sanitätsrath; dem Bergmeiſter Engel: 
Setdtd Gochum den Charakter als Bergrath; dem Stadtgerichts⸗ 
rath und Pi ger zu Königsberg i. Pr. den Charakter als Kanzlei: 
Braunsberg = Kreisgerichts⸗Salarien⸗Kaſſen⸗Rendanten Bergius zu 
den von der Sta arakter als Rechnungsrath zu verleihen; ferner 
z erordneten⸗V l u Remſcheid getroffene 

Wahlen gemäß, den zdneten Verammlung 3 getroffenen 
hauſen als erſten, d Kaufmann Walther Haſenclever zu Ehring⸗ 
als zweiten, den Kaufm Apotheker Wilhelm Auguſtin zu Remſcheid 
den Fabrika ten Jalob ma Wilhelm Brand zu Hutz als dritten, und 
ordnete h Si dt Re Dusch zu Rödershäuschen als vierten Beige⸗ 
= * mſcheid für eine ſechsjährige Amtsdauer zu be⸗ 


ner Eiſenbahn⸗Baumeiſter 
to er Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpektor ernannt und ihm die Betriebs⸗Inſpek⸗ 


ergamts⸗Büreau⸗A ſt t Theodor Pattl N 

ſrator bei dem Im och zu Breslau zum Regi⸗ 
Berg: Waldenb 

aktor Kö ppen —5 Amt zu Waldenburg ernannt, und dem Hütten 


bei dem Hütten⸗Amte Eiſenſpalterei üb — 
Berlin, 30. März. zu Eiſenſp ertragen worden. 


Morgen 8 Uhr, in Begleitun 
br, in Begleitung des Generals Grafen v. d. Gröben, 
uppen ⸗Beſchügung nach Potsdam. Um 10 Uhr begaben ſch 


dem Regie- ff 


J Karſſy durch 


JJ. kk. HH. der Prinz und die Prinzeſſin Karl ebenfalls dorthin 
und machten Ihrer erlauchten Schwiegertochter einen Beſuch. Um 
24 Uhr kehrten die hohen Herrſchaften insgeſammt von Potsdam nach 
Berlin zurück. — Se. königl, Hoheit der Prinz Albrecht iſt heute 
Vormittag 103 Uhr vom Schloſſe Albrechtsberg bei Dresden hier ein⸗ 
getroffen. Höchſtderſelbe machte bald darauf den hier anweſenden Mit⸗ 
gliedern des hohen Koͤnigshauſes feinen Beſuch und fuhr Mittags nach 
Charlottenburg. Se. königliche Hoheit wird, wie verlautet, erſt nach 
dem Oſterfeſte wieder nach Schloß Albrechtsberg zurückkehren. 

Se. Durchl. der General à la suite der Kavallerie Prinz von 
Solms-Braunfels, nahm geſtern Theil an dem Diner bei Sr. 
königl. Hoheit dem Prinzen Friedrich und iſt heute Morgen 7 Uhr mit 
dem kölner Courierzuge nach Hannover zurückgereiſt. Mit demſelben 
Zuge begab ſich ebenfalls dahin Graf von Neſſelrode. Se. Durchl. 
der Prinz Felir von Hohenlohe-Oehringen war bereits geſtern Abend 
dorthin abgereiſt. 

Für das Staatsminiſterium iſt auf heute Abend 64 Uhr eine 
Sitzung anberaumt. — Der Geh. Staatsminiſter a. D. Graf von 
Alvensleben iſt nach Erxleben, und der Fürſt v. Schachowskoy 
nach Paris abgereiſt. — Der Vertreter Sachſens am hieſigen Hofe, 
Graf von Hohenthal, hat ſich geſtern Nachmittag auf einige Tage 
nach Dresden begeben. — Der General⸗Quartiermeiſter des 3. ruſſi⸗ 
ſchen Infanteriekorps, von Zimmermann, iſt von Petersburg hier 
angekommen. (Zeit.) 


Poſen, 29. März. [Schuln A Das hieſige deutſche Frie⸗ 
drich⸗Wilhelms⸗Gymnaſium wird ſeinem ſo eben herausgegebenen Programm 
zufolge am 30. d. M. ſeine öffentliche Prüfung halten und am Tage hierauf 
nach Austheilung der Cenſuren den Winterkurſus ſchließen. Der Sommerkur⸗ 
ſus beginnt am 15. April, nachdem Tags zuvor die Prüfung und Aufnahme 
neu eintretender Schüler ſtattgefunden hat. Das gedachte Gymnaſium, an 
welchem 18 Lehrer und Hilfslehrer fungiren, war im Sommerſemeſter 1857 von 
392, im Winterſemeſter nur von 372 Schülern beſucht. In den beiden Vor⸗ 
bereitungsklaſſen befanden ſich im Sommerſemeſter 1857 79, im Winterſemeſter 
97 Schüler. Der fünfte Theil der Schüler war von Entrichtung des ganzen 
oder halben Schulgeldes befreit. Bei der am 23. d. M. unter dem Vorſitz des 
Provinzial⸗Schulraths und Konſiſtorialraths Dr. theol. Mehring abgehaltenen 
Abiturientenprüfung erhielten 8 Schüler das Zeugniß der Reife. Die Anftalt 
55 im verfloſſenen Schuljahr durch den Tod des in der gelehrten Welt durch 
eine Schriften und durch ſeine wiſſenſchaftlichen Reiſen nach Kleinaſien rühm⸗ 
lichſt bekannten Profeſſor Dr. Schönborn einen ſehr ſchweren Verluſt erlitten. 
Die ausführlichen Aufzeichnungen hat derſelbe vor ſeinem Tode in die Hände 
des berühmten Geographen Karl Ritter niedergelegt und eine von ihm bereits 
vollendete Schrift über die Scene der griechiſchen Theater wird von feinem Bru⸗ 
der, dem Gymnaſial⸗Direktor Schönborn in Breslau, zum Druck befördert 
werden. Von den Schülern der Anſtalt iſt im verfloſſenen Schuljahr nur einer 
geſtorben. — In dem ſoeben herausgegebenen Programm der hieſigen Realſchulebefin⸗ 
den ſich zwei Abhandlungen: die eine über die „Kubatur des Fußpunktenkör⸗ 
pers eines Ellipſoides“ von Dr. Magener, die andere über die „engl. Sprache 
als Unterrichtsgegenſtand für Realſchulen“ vom Direktor Dr. Brennecke. Beide 
Abhandlungen ſind von einem bedeutenden wiſſenſchaftlichen Werthe. Die An⸗ 
ſtalt, an der 13 evangeliſche und 11 — 7 5 5 im Ganzen 24 Lehrer und 
Hilfslehrer thätig find, war im Sommerſemeſter 1857 von 423 Schülern be 
ſucht, von denen 173 der evangeliſchen, 105 der katholiſchen und 145 der mo⸗ 
en Konfeſſion angehörten. Abiturienten wird die Anſtalt diesmal 5 ent- 
laſſen. Die öffentliche Prüfung findet am 29. und 30. dieſes Monats und 
der Schluß des Winterſemeſters am 31. d. M. ſtatt. Der Sommerkurſus wird 
am 15. April eröffnet. — Der Milzbrand unter dem Rindvieh des zum Do⸗ 
minium Weine, Kreis Frauſtadt, gehörigen Vorwerks Waldheim iſt erloſchen 
und die Sperre der Ortſchaft aufgehoben worden. 


Z. Z. Pleſchen, 28. März. Eine Woche voller Feſtlichkeiten und Exeig⸗ 
niſſe liegt hinter uns. Am 23. und 24. d. M. hat die Prüfung der 1 
evangeliſchen Bürgerſchule ſtattgefunden. Die Anſtalt, die nach mehrmonatlicher 
Unterbrechung erſt im Oktober v. J. genügende Lehrkräfte und einen Dirigenten 
wieder erlangt, hat im a rg höchſt Befriedigendes, in einzelnen Gegen: 
ſtänden ſogar Außerordentliches geleitet, was auch allſeitige Anerkennung ge: 
unden. Die Schule iſt nunmehr eine 7klafjige geworden, mit einem Rektor 
und ſechs Lehrern und zählt ungefähr 500 Kinder evangeliſcher und jüdiſcher 
Konfeſſion. Zur Weckung und Beförderung eines angeſtrengten Fleißes unter 
den Kindern hat der Rektor aus eigenen Mitteln an 5 Knaben und 5 Mädchen 
11 87 Klaſſe Prämien vertheilt. — Der 25. d. M. verſammelte hier ſämmt⸗ 
iche Beamten zu einem Diner, welches zu Ehren des Abſchiedes unſeres 
Kreis⸗Gerichts Direktors Schultz, der morgen in feiner Eigenſchaft als Appel: 
lations⸗Gerichtsrath von hier nach Ratibor abgeht, von den Gerichtsbeamten 
veranſtaltet worden war. Die zahlreiche Theilnahme beider Nationalitäten und 
die herzlichen Reden und Toaſte während der 15 waren das ſprechendſte 
Zeugniß dafür, welche Liebe und Hochachtung ſich Herr Schultz in den 8 Jah: 
ren, wo er dem hieſigen Kreisgerichte vorſtand, erworben, die ihn auch, ſo wie 
er Segen ſämmtlicher Einwohner nach dem neuen Beſtimmungsorte geleiten 
werden. Zum beſondern Beweiſe der Liebe überreichte der Kreisgerichtsrath 
Tickſic dem Direktor im Namen ſämmtlicher Juſtizbeamten einen 1 7 — 
ierlich gearbeiteten Pokal. — Am 25. d. Mts. iſt die Bäckerei des hieſigen 

ädermeifterd Ruſske ein Raub der Aan u geworden. — Die Verſamm⸗ 
lungen unſeres Männergeſangvereins finden allwöchentlich regelmäßig si und 
werden jetzt wieder die fo beliebten 1 ee geübt, die nächſtens zur 
Aufführung kommen jotten, In der letzten Verſammlung wurde beſchloſſen, die 
Theilnahme an dem liſſaer Sängerfeft auszuſprechen. — Das Waſſer, welches 
in Folge des letzten Schnees und Regens entſtanden, hat auch manche Dämme 
in unſerem Kreiſe zerſtört: fo iſt die Kommunikation zwiſchen Kucharki und 
den an der vor Kucharli liegenden Brücke auf beiden Seiten 
durchbrochenen Damm Ent, und kann nur bis zur Wiederherſtellun “ib 
ſelben entweder über Szkudla oder Czechel ſtattfinden. Eben fo iſt die Brücke 
über die Prosna bei Robakow in der Nacht vom 22. zum 23. d. Mts. durch 
einen ſtarken Eisgang theilweiſe zerſtört, wodurch die Grenzpaſſage zwiſchen den 
Zollämtern Robakow preußiſcher und Czolnochow polnifgerjeits einſtweilen ab: 
Patent worden iſt. Die Verbindung mit dem Königreiche Polen ift vor⸗ 
äufig nur über die nächſten dieſſeitigen Zollämter Pogorzellice und Boguslaw 
möglich. — Das Gejabpeichäft für den hieſigen Kreis wird vom 29. d. M. bis 
zum 6. k. Mts. abgehalten werden. n den letzten Tagen hatten wir ein 
wahres Aprilwetter, das mit gelindem Froſt endete. 


Düſſeldorf, 29. März. [Militäriſches.] Rittmeiſter Frh. 
v. Müffling vom 11. Huſaren⸗Regiment iſt, nach der „D. Ztg.“ als 
Rittmeiſter in das 4. Dragoner⸗Regiment verſetzt, und als Adjutant 
zur 15. Diviſion (Köln) kommandirt. 


Deut ſchlan d. 
ankfurt, 28. März. [Bundesverſammlung.] Die frankfurter 
Blätter bringen nun folgenden amtlichen Bericht über die vorgeſtrige Bundes⸗ 
tags⸗Sitzung. In derſelben kam zur Anzeige, daß der k. k. öſterreichiſche Feld⸗ 
marſchall⸗Lieutenant Graf Crenneville, an Stelle des zu einer anderen Beſtim⸗ 


„einer Special⸗Kommiſſion ftattfinden. 


= — — — 


mung abberufenen 7 eg Non ag Ritter von Steininger, zum 
Kommandanten der Bundesfeſtung Mainz ernannt, und daß der kaiſerl. königl. 
öſterreichiſche Oberlandesgerichts⸗Rath von Benoni bevollmächtigt worden 
ſei, an den demnächſt zu Hamburg beginnenden kommiſſionellen Be⸗ 
rathungen über den Entwurf eines gemeinſamen Seerechts Antheil zu 
nehmen. — Der Geſandte von Dänemark wegen Holſtein und Lauenburg gab 
aus Anlaß der die Verfaſſungsangelegenheit dieſer Herzogthümer betreffenden 
Bundesbeſchlüſſe vom 11. und 25. Februar l. J. eine eingehende Erklärung zu 
Protokoll, in welcher die königlichen Regierung die Abſicht näher darlegt, 
der holſteiniſchen Stände⸗Verſammlung nunmehr die deren Berathung ent⸗ 
zogen geweſenen Paragraphen der Provinzial⸗Verfaſſung zur Begutachtung 
vorzulegen und derſelben dabei die Veranlaſſung zu eröffnen, ihre Wünſche 
und Anſichten über die Stellung des Herzogthums in der däniſchen . 
narchie vorzutragen. Indem dieſe, nach — Anſicht, als Material bei 
einer eventuellen N über eine Reviſion der gemein⸗ 
ſchaftlichen Verfaſſung und des Wahlgeſetzes würde dienen können, knüpfte die 
Regierung hieran Vorſchläge wegen einer ſolchen Verhandlung mit dem Bunde, 
und ließ endlich die Grundſätze näher darlegen, von welchen ſie ſich in Folge 
des Bundesbeſchluſſes vom 25. Februar rückſichtlich neuer Geſetze und der Aus⸗ 
ſchreibung von Steueranlagen während des jetzigen Uebergangszuſtandes leiten 
u laſſen bereit ſei. Dieſe Erklärung wurde dem für dieſe Angelegenheit be⸗ 
tehenden Ausſchuſſe zum Gutachten überwieſen: Die Verſammlung bewilligte 
ſodann zwei invaliden vormals ſchleswig⸗holſteiniſchen Offizieren die Nachbezahlung 
der ihnen aus der Bundeskaſſe gewährten Bezüge für die Jahre 1852 und 1853, 
beſchied dagegen ein weiteres Geſuch, auf welches die Beſtimmungen des Bundes⸗ 
beſchluſſes vom 6. April 1854 nicht anwendbar erſchienen, ablehnend. Auf Vor⸗ 
trag des Militär⸗Ausſchuſſes genehmigte die Verſammlung die definitive Be⸗ 
ſcheidung der Rechnungen . Verwaltungszweige der . ng 
Luxemburg aus den Vorjahren, und beſchloß ferner die Erhebung einer Mai 

kular⸗Umlage von 266,000 Fl. zu Wiederherſtellung und Erſetzung der durch 
die Pulverexploſion vom 18. November 8 Jahres in Mainz am Bundes⸗ 
eigenthum veranlaßten Beſchädigungen und Verluſte. Schließlich wurde nach 
Antrag der Reklamations⸗Kommiſſion eine von einem Privaten erhobene Be⸗ 
ſchwerde wegen angeblicher Juſtizverweigerung als unbegründet abgewieſen. 

Weimar, 23. März. Zum 7. April wird am hieſigen Hofe 
der Beſuch des jungen prinzlichen Paares Friedrich Wilhelm und Vik⸗ 
toria von Preußen erwartet; der Prinz will an dieſem Tage ſeine 
junge Gemahlin ſeiner Großmutter, der verwittweten Großherzogin⸗ 
Großfürſtin vorſtellen und am 8. April das Geburtsfeſt der regieren⸗ 
den Großherzogin mitfeiern. Natürlich iſt man hier ſehr geſpannt, die 
Prinzeſſin, von der man ſchon fo viel Gutes und Schönes gehört, 
nun von Angeſicht und in der Nähe kennen zu lernen. Der Prinz iſt 
hier ſchon wohlbekannt und von allen, die ihm nahe getreten ſind, 
wegen ſeines offenen männlichen Weſen aufs höchſte geſchätzt. Der 
Großherzog iſt in dieſem Augenbkicke etwas leidend an einem katarrha⸗ 
liſchem Uebel, wie es die Witterungs⸗Verhältniſſe mit ſich bringen. — 
Zu dem bevorſtehenden Jubiläum der Univerſität Jena werden be⸗ 
reits von allen Seiten Vorbereitungen getroffen; in dieſen Tagen fin⸗ 
den wieder deshalb Konferenzen daſelbſt ſtatt. Schon kommen auch 
einzelne Anmeldungen von auswärts zur Theilnahme an dem Feſte. 
In der Preſſe wird Dieſes und Jenes dafür vorbereitet; ſo ſpricht man 
von einer Geſchichte der jenaiſchen Burſchenſchaft, die zu dieſer Gele⸗ 
genheit erſcheinen ſolle. ! l (K. 3.) 

Groſbritannien. 

London, 28. März. Der „Obſerver“ meldet: „Wie wir hören, 
wird der Prozeß Bernard am Montag, 12. April, d. h. eine Woche 
nach der gewöhnlichen Seſſion, am Central⸗Kriminal⸗Gerichtshof vor 
Rudio, gegen den die engliſche 
Regierung auf jede gerichtliche Verfolgung verzichtet hat, wird in der 
nächſten Woche von den franzöſiſchen Behörden nach England herüber⸗ 
gebracht werden, um als Zeuge vernommen zu werden. Der Attorney 
General, Sir Fitzroy Kelly, wird als Ankläger und Herr Edwin 
James, Queen's Counſel, als Vertheidiger auftreten. Herr Truelove, 
der als Verleger und Verkäufer der Flugſchrift „Tyrannicide“ des 
Libells angeklagt iſt, wird in der zweitnächſten Woche in der gewöhn⸗ 
lichen Seſſion zu Old Bailey vor Gericht geſtellt werden. Ankläger 
und Vertheidiger ſind dieſelben, wie bei Bernard. Man erwartet, daß 
beide Prozeſſe in bedeutendem Grade das Intereſſe des Publikums er⸗ 


regen werden.“ — Der „Obſerver“ erklärt die neue indiſche Bill für 
eine Abgeſchmacktheit und eine Burleske, die überall nur Gelächter errege, 
Frankreich. 


Paris, 28. März. Die Gründung der fünf Militärhöfe bezweckt 
zwar, Frankreich eine noch ſtraffere Centraliſation als bisher zu ver⸗ 
leihen, macht aber doch bis zu einem gewiſſen Grade der alleinigen 
Geltung von Paris Konkurrenz. Was die gebietenden Marſchälle ſagen 
und thun, hat immerhin auch ſeine Bedeutung und man beachtet zum 
erſtenmal die Neuigkeiten aus bisher ziemlich obſkuren Provinzialſtädten. 
Die Blätter von Tours beſchäftigen ſich natürlich nachträglich noch viel 
mit dem glänzenden Einzuge des Marſchalls Baraguay d'Hilliers. Auch 
der Erzbiſchof brachte ſeine Glückwünſche, und gab der Befriedigung 
Worte, welche die Ernennung des Marſchalls der geſammten Geiftlich- 
keit gewährt habe. Dieſe Befriedigung, fügte er hinzu, iſt um ſo grö⸗ 
ßer, als die Wahl des Kaiſers auf den berühmten Feldherrn gefallen 
iſt, der den Ruhm hatte, das Oberhaupt der Chriſtenheit in feine 
Hauptſtadt zurückzuführen. Der Marſchall antwortete, daß dieſe Er⸗ 
innerung die koſtbarſte in ſeiner militäriſchen Laufbahn ſei; daß er nie 
vergeſſen werde, mit welchen tief gefühlten Worten Se. Heiligkeit ihm 
immer von dieſem von Frankreich geleiſteten Dienſte geſprochen und mit 
welchem Wohlwollen Sie den Antheil gewürdigt habe, den er (der 
Marſchall) ſelbſt an dieſem Ereigniſſe genommen habe. „Ich bin von 
denen“, ſo ſchloß der Marſchall, „die da glauben, daß die Ordnung 
von der Religion unzertrennlich iſt.“ „In unſerem Lande“, entgegnete 
der Erzbiſchof, „theilt alle Welt dieſe Ueberzeugung. Die vollkommenſte 
Eintracht beſteht deshalb auch zwiſchen allen Repräſentanten der Au⸗ 
torität.“ Hierauf bemerkte der Marſchall, wie ſehr ihm dieſe Eintracht, 
die auf einer vollſtäͤndigen Einheit aller Gefühle beruhe, am Herzen 
liege, und wie glücklich er ſein würde, zu deren Erhaltung beizutragen. 
Es iſt erſichtlich, daß man auch in der Provinz die zeitgemäßen Rede⸗ 
formen ſehr geſchickt zu handhaben weiß. 

Der „Moniteur“ veröffentlicht heute das Geſetz über die Monopo⸗ 
fifirung der Zündhütchen, deſſen Einzelheiten vielfach mit dem Verdäch 


* 


en 


figengeeh zufammenhängen. Die weſentlichen Beſtimmungen ſind 
folgende: 

Art. 1 belegt die Fabrikanten von Zündhütchen aller Art mit einer Steuer 
von 9 Fr. für 1000 Stück; durch Art. 2 werden die nach dem Auslande und 
daß Ale ausgeführten Zündhutchen von dieſer Steuer befreit. Art. 3 beſtimmt, 
daß Niemand Zündhütchen verfertigen und Niemand den Zündſtoff zu den Hüt⸗ 
chen zubereiten darf, bevor er ai Kr Büreau der Regie der indirekten Steuern 
eine genaue Beſchreibung ſeines Verfahrens, ſo wie die ſtrengſte Angabe der 
dabei dienenden Werkzeuge und deren Anzahl ſchriftlich niedergele t hat. Dieſe 
Deklaration darf nicht angenommen werden, wofern der Be ant nicht die 
Verpflichtung übernimmt, jährlich mindeſtens 10 Millionen Stück anfertigen zu 
wollen. Laut Art. 4 find die Fabrik⸗Lokalitäten nebſt allen ſonſt zu der Fa⸗ 
brik gehörigen Gebäuden den durch die Artikel 235 und 236 des Ge⸗ 
ſetzes vom 28. April 1816 beſtimmten Beſuchen der Beamten für die indirekten 
Steuern unterworfen. Dieſer Aufſicht verfallen in Zukunft auch die Anfertiger 
von Zündſtoff, der nicht zu Feuergewehren, ſondern auch anderweitig gebraucht 
werden ſoll, ferner die Zünd nchen. Verkäufer, die Kunſt⸗Feuerwerker und alle 
ſonſtigen Groß: und Kleinhändler, die mit Zündhütchen Geſchäfte machen. Laut 
Art. 6 iſt der Beſitz und Transport von anderen, als nach den geſetzlichen 
Vorſchriſten fabrizirten Zündhütchen verboten. Die Fabrikanten haben von 
zehn zu zehn Tagen die Steuer für die im Handel beförderten Zündhütchen zu 
zablen. Aus allem erhellt, daß das Geſetz darauf berechnet iſt, durch hohe 
Beſteuerung und durch die Verpflichtung, mindeſtens jährlich 10 Millionen 
Stück fabriziren zu wollen, dieſen Fabrikzweig in möglichſt wenige Hände zu 
bringen und den Betrieb mit aller Strenge zu kontroliren. 

Der lyoner Reviſſonshof hat in feiner Sitzung vom 27. das Ur⸗ 
theil des Kriegsgerichtes kaſſirt, das den Lieutenant de Mercy wegen 
Toͤdtung des Lieutenant Reſier zum Tode verurtheilte. Der Reviſions⸗ 
hof ſtützte ſich darauf, daß die Aerzte, die mit der Unterſuchung des 
Leichnams betraut waren, nicht den ſpeziellen, im militäriſchen Geſetz⸗ 
buche vorgeſchriebenen, ſondern einen gewöhnlichen Eid geleiſtet hatten. 
Der Lieutenant de Mercy wird nun vor ein anderes Kriegsgericht ges 
ſtellt werden. Als eine Schrift vom höͤchſten Intereſſe zeigt der 
„Moniteur“ das Erſcheinen einer Geſchichte des Lagerlebens in Cha⸗ 
lons an, welche den Titel führt: „La Garde imperiale au champ 
de Chälons*. — Herr Michel, Redakteur der „Patrie“ und von 1821 
bis 1849. Redakteur des „Commerce“, iſt in Paris im Alter von 60 
Jahren geſtorben. — Von Guizot's Memoiren erſcheint der erſte 
Band zwiſchen dem 1. und 15. April, der zweite zwiſchen dem 1. und 
15. Mai. Von des Grafen Miot de Melico „Memoiren“ (1788 — 
1805) iſt nun auch der letzte Band in Paris ausgegeben worden. 


Belgien. 

Brüſſel, 27. März. Der Rücktritt des Herrn A. Barrot, 
franzöſiſchen Miniſters am hieſigen Hofe, iſt jetzt ein Fait accompli, 
denn Herr Barrot wird ſchon im Verlaufe der nächſten Woche unſere 
Hauptſtadt verlaſſen. Die Stellung des Herrn Barrot zu der von 
ihm vertretenen Regierung war bereits unmittelbar nach dem 14. Ja⸗ 
nuar eine ſehr delikate geworden, indem der Geſandte, wie es heißt, 
nur nach verſchiedenen fruchtlos gebliebenen Vorſtellungen und mit 
Mißmuth ſich der ihm zugegangenen Weiſung fügte, eine Aenderung 
der belgiſchen Geſetzgebung im Sinne der imperialiſtiſchen Wünſche beim 
hieſigen Kabinet zu beantragen. Der pariſer Hof, welchem das von 
den Kammern votirte Geſetz der „poursuite d’office“* noch nicht völlig 
genügte, ward endlich durch die Verurtheilung der drei Journale, 
welche den 14. Januar in ungebührlicher Weiſe kommentirt hatten, 
zufriedengeſtellt. Kurz darauf entſtand der diplomatiſche Konflikt mit 
der Schweiz, und nunmehr, um der Republik nicht den Vorwand zu 


geben, daß gegen ſie allein die Verſchärfungen der Paßordnung verfügt 


ſeien, forderte man Herrn Barrot auf, den gleichen über Belgien ver⸗ 
hängten Maßregeln durch den hieſigen „Moniteur“ offizielle Publizität 
zu geben. Herr Barrot, ſo ſehr dieſer Schritt ihm perſönlich wider⸗ 
firebte, mußte ſich fügen, und von dem Tage der Veröffentlichung jener 
Note im hieſigen „Moniteur“ datirt, ſo ſagt man mir, ſein Entlaſſungs⸗ 
geſuch. Gründe anderer Natur, welche den Motiven des Rücktritts der 
Herren Billault und Pietri in Paris ähnlich, ſollen dem Entſchluſſe des 
franzöſiſchen Geſandten gleichfalls mit zu Grunde liegen. Ob es Letz⸗ 
terem gelingen wird, ſich in Paris mit ſeiner Regierung auf beſſeren 
Fuß zu ſetzen, bleibt dahingeſtellt; ſeine Abreiſe iſt vorerſt, wie geſagt, 
auf die kommende Woche feſtgeſetzt. — Zwei Proſtribirte des 2. De⸗ 
zember, die Herren de Latrade und de Thou, welche Beide mehrere 
Jahre in Belgien ſich aufgehalten, jedoch nach empfangener Autoriſation 
in ihre Heimath zurückgekehrt waren, ſind aufs Neue exilirt und wie⸗ 
derum mit Päſſen nach Belgien verſehen worden. Der diesſeitige Ge- 
ſandte in Paris, Herr Firmin Rogier, Bruder des Miniſters, weigerte 
ſich jedoch, dieſe Päſſe zu viſiren, indem er erklärte, die belgiſche Regie⸗ 
rung ſei geſonnen, ſich fernerhin den Plackereien nicht mehr auszuſetzen, 
welche die von Frankreich ſelbſt ihr zugeſchickten Flüchtlinge ihr zu Wege 
bringen. Die belden oben genannten Herren haben deshalb ein an⸗ 
deres Aſyl wählen müſſen und beſchloſſen, ſich nach Spanien zu wenden. 
— Nachſchrift. Das ſo eben herauskommende, in Angelegenheiten 
der franzöſiſchen Geſandtſchaft oft gut berichtete Abend-Journal „Le Tele: 
graphe“ behauptet, die Sache des Herrn Barrot ſei noch nicht bis zu 
deſſen Demiſſion gediehen. 1 (8. 3.) 
Aſien. 

London, 24. März. Die letzten Nachrichten vom indiſchen 
Krieg sſchauplatze find von lebendigem Intereſſe, weil fie die ent: 
ſcheidende Kataſtrophe nahe rücken, welche hoffentlich der Inſurrektion 
ein Ende machen wird. Als eine gute Vorbedeutung für dieſes Re⸗ 
ſultat muß die offizielle Nachricht angenommen werden, daß der Ge: 
neralgouverneur von Indien, Lord Canning, am 9. Februar wieder 
die regelmäßige Regierung der nordweſtlichen Provinzen übernommen 
hat. Auch Mr. Grant iſt nach der Präſidentſchaft zurückgekehrt und 
hat ſeinen Sitz im Rathe wieder eingenommen. In und um Lucknau 
bereitet ſich indeſſen der Schluß des kriegeriſchen Dramas vor. Des 
General⸗Kommandanten Sir Colin Campbell Hauptquartier iſt in 
Cawnupore aufgehoben worden und feine ganze Armee überſchritt den 
Fluß und befindet ſich auf dem Marſche gegen das Bollwerk der In⸗ 
ſurgenten in Lucknau. Die Macht des Kommandeur⸗en⸗Chef beſteht 
aus 15 europäiſchen Regimentern, 3 Regimentern eingeborner Infan⸗ 
terie, 3 Regimentern europäiſcher Kavallerie und 3 Regimentern ein⸗ 
geborener Reiterei. Die Artillerie Sir Colin Campbells iſt vollſtändig. 
Sie beſteht aus 80 ſchweren Geſchützen und Mörfern und 63 Feld: 
Kanonen. Der Uebergang des Ganges erfolgte am 11. Februar. 
Am 22. Februar, nach andern Nachrichten am 27. Februar, beginnt 
das Bombardement Lucknau's. Die Offenſivoperationen werden fofort 
nach Ankunft der 12,000 Mann beginnen, welche unter dem Befehle 
des bekannten Maharadſcha Jung Bahadur ſtehen. Dieſer kriegeriſche 
Häuptling hat den Intereſſen Englands feine vollſtändige Hilfe zuge: 
ſagt, und es herrſcht zwiſchen ihm und den in feinem Lohne befindli⸗ 
chen engliſchen Offizieren die größte Cordialität. Jung Bahadur hatte 
am 19. Februar noch nicht den Jogra überſchritten, was im Haupt⸗ 
quartiere zu Cawypore einiges Befremden erregte; es erwies ſich in⸗ 
deſſen, daß nicht genug Boote vorhanden waren, und es wurden fofort 
Anſtalten getroffen, dieſem Uebelſtande abzuhelfen. Mehrere Siege der 
Königlichen von nicht unbedeutender Wichtigkeit ſind auf mehrern Punk⸗ 
ten erfochten worden. General Inglis, der heroiſche Vertheidiger des 
Reſidenzſchloſſes in Lucknau, ſchlug die Gwalior⸗Inſurgenten am 4. Fe: 
bruar in der Nähe von Calpee und verhinderte die Vereinigung mit 
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-und brachte 17 daſelbſt eroberte Kanonen in Sicherheit. 
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den Lucknau⸗Rebellen. General Hope Grants fliegende Kolonne ſiel in 
Audh ein, klärte das linke Ufer des Ganges und zerſtörte mehrere ſtarke 
Befeſtigungen des Feindes, welcher vorwärts floh. Im Bareillydiſtrikt, 
bei Bucheree, griff Oberſt Causland eine Rebellenbande an, die 4000 
Mann ſtark war, und ſchlug ſie vollſtändig; 250 feindliche Leichname 
deckten die Wahlſtatt und vier Kanonen fielen in die Hände der Sieger. 
Die Etawah⸗Rebellen find im gleichnamigen Diſtrikt von den neu aus⸗ 
gehobenen eingeborenen Truppen geſchlagen, verloren 125 Mann und 
alle ihre Kanonen. Eine Abtheilung königlicher Truppen unter Os⸗ 
borne nahm die zwei Forts Kuewarſa und Tyeragoogurh, zerſtörte ſie 
Das Fort 
Rotas iſt vom Oberſten Mitchell beſetzt worden. So weit die Nach⸗ 
richten über die Fortſchritte der Sieger. Die neueſten Berichte geben, 
wenn auch nur in vagen Andeutungen, die Schwierigkeiten zu erkennen, 
welchen die Briten noch zu begegnen haben. Die Macht der Inſur⸗ 
genten wird in ihrer Concentration in Lucknau mit 100,000 Mann 
wohl überſchätzt; aber im Ganzen genommen wird dieſe Ziffer durch 
ihre detachirten Korps kompletirt. Sie ſind auf der audher Seite des 
Ganges außerordentlich thätig und von Zufteghore bis Cawypore ſte⸗ 
hen eine Reihe von Befeſtigungen, die zu nehmen viele Opfer koſten 
werden. Die Rebellen unterhalten eine regelmäßige Kette ſtarker Ver⸗ 
bindungen zwiſchen Bareilly und Lucknau. Ehe General Frank im 
Stande iſt, ſich dem General⸗Kommandanten anzuſchließen, muß er die 
Rebellen bei Chanda angreifen und dann gegen Sultanpore vorrücken. 
General Walpole's Brigade, die bekanntlich als Vortrab der königli- 
chen Hauptmacht betrachtet wurde, konnte nicht als ſolche gegen Lucknau 
angewendet werden, ſondern muß die Vertheidigung des Doab von 
Futteghore abwärts übernehmen. Friſche Angriffe auf General Outram's 
Macht in Alumbagh werden berichtet und am 21. Februar ſcheint ein 
entſcheidendes Gefecht ſtattgefunden zu haben, deſſen Reſultat jedoch 
nicht gemeldet wird. 

Was hier längſt erwartet wurde, iſt endlich in den chineſiſchen 
Gewäſſern geſchehen: die vier größten Seemächte der Welt haben 
im Angeſichte des himmliſchen Reiches eine Duadrupel⸗Allianz gegen 
den Sohn der Sonne abgeſchloſſen. Die Repräſentanten Englands, 
Frankreichs, Rußlands und Amerikas haben ſich vereinigt und gemein⸗ 
ſchaftliche Maßregeln beſchloſſen. Der erſte Angriff der allürten vier 
Mächte wird dem Hafen von Schanghai gelten, um dort dieſelben Er⸗ 
weiterungen europäiſcher Handelsrechte zu erwerben wie in Kanton, 
und die vier Repräſentanten werden ſich mit ihren Schiffen nach dem 
genannten Hafen begeben, von wo aus ohne Zweifel die weiteren Ope⸗ 
rationen verfolgt werden. In Kanton iſt alles ruhig und die neuen 
Faktoreierweiterungen der europäiſchen Mächte find markirt worden. Die 
Blokade wurde am 10. Februar aufgehoben. Yeh wurde kriegsgefan⸗ 
gen nach Kalkutta abgeführt. 

In Schanghai ging das Gerücht, Nanking ſei von den kaiſerlichen 
Truppen den Rebellen wieder abgenommen. Offenbar war dieſe Nach⸗ 
richt verfrüht, aber Gerüchte pflegen den wirklich eintretenden Ereigniſ⸗ 
ſen in China vorauszugehen, und glaubwürdigen Nachrichten zufolge 
war Nanking, nach dem Fall von Tſchinkiang⸗ju, von den kaiſerlichen 
Truppen ſo eng eingeſchloſſen, daß die Beſatzung endlich durch Hunger 
genöthigt werden konnte, ſich zu ergeben. — Ueber die Eroberung von 
Tſchinkiangfu erfährt man noch nachträglich aus dem „North China 
Herald“, der, wie er fagt, aus „kaiſerlichen Quellen“ ſchoͤpfte, daß der 
Angriff auf dieſe Feſtung am 27. Dezember vorigen Jahres um Mit⸗ 
ternacht erfolgte. Ein ehemaliger Offizier des Gegenkaiſers, der Bri⸗ 
gadegeneral Chang⸗kwoleang, ſtürmte die Feſtung von der Südſeite, wo 
ſie am wenigſten befeſtigt iſt, und ließ ſie an 14 bis 15 Stellen zu⸗ 
gleich anzünden. Ohne Erbarmen wurden Soldaten und Einwohner, 
Männer und Weiber, niedergemacht, in Allem 6000. Am folgenden 
Tage griff derſelbe Brigadier das am entgegengeſetzten (nördlichen) Ufer 
des Jangtſekiang gelegene Kwachow an. Einer andern Verſion zufolge 
ſollen die Gegenkaiſerlichen gegen eine Entſchädigung von 300,000 Taels 
Tſchinkiang⸗ſu und Kwachow geräumt haben und 6000 Mann von 
ihnen nach Nanking entkommen ſein. 


Berlin, 30. März. Die Stimmung konnte unter dem Einfluß der guten | bruch 


pariſer Courſe nicht ungünſtig ſein, die Regulirungen aber, die heute in großer 
Ausdehnung eingeleitet wurden, nahmen Kräfte und Aufmerkſamkeit der Börſe 
überwiegend in Anſpruch; was gehandelt wurde, ſtand beinahe ausſchließlich 
mit der Liquidation im Zuſammenhan e. Durchs nittlich zeigten die dieſer 
Gattung angehörenden Papiere mehr eine weichende Tendenz, da in allen De⸗ 
viſen eher Stückenüberfluß als Mangel zu erkennen war. Einige größere Pri⸗ 
vataufträge belebten den Eiſenbahnaktienmarkt, ohne aber auch hier zu umfang⸗ 
reichen Abſchlüſſen zu führen, dagegen brachten die Schwankungen des Deckungs⸗ 
bedarfs in dieser Effettengattung, namentlich in den ſchleſiſchen Deviſen, größere 
Coursfluctuationen und häufig auch Coursſteigerungen hervor. 

Unter den Kreditaktien war, wie aus dem Vorbemerkten erhellt, das Ge⸗ 
ſchäft in träger Bewegung. Die öſterreichiſchen ſetzten zwar % % höher ein, 
als fie geſtern geſchloſſen, mit 115 7 gingen aber bis m , zurück. Man 
zollt im Allgemeinen dem offenen Verfahren der Verwaltung Anerkennung, hält 
aber doch den gegenwärtigen Coursſtand den Reſultaten des Jahres 1857 ge⸗ 
genüber für zu hoch. Für darmſtädter war, der geſtrige Schlußcours (97%) 
meiſtens nicht leicht zu bedingen, dagegen erhielt ſich zu 97 Frage. Eben jo 
ſtellten ſich Diskonto⸗Commanditantheile dem vorhandenen mäßigen Begehr ge⸗ 
genüber zu dem geſtrigen Schlußcourſe (103%) feſt, darüber hinaus wollte man 
jedoch nicht leicht gehen. Deſſauer verloren 1 % und waren mit 51 ½ oft an⸗ 
getragen; zuletzt fanden ſich Nehmer, die auch wohl 51% bewilligten. Fur 
preuß. Bankantheile fehlten Käufer, ne waren zum geſtrigen Courſe (13744) 
gleichfalls nicht vorhanden. Gehoben haben ſich faſt nur genfer, die bis 61, 
alſo um % % ſtiegen, aber mit 60% übrig blieben. Leipziger ſtellten ſich ein 
wenig fſeſter und ſchloſſen 4 % höher mit 6. Fremde Diskontobanken und 
preußiſche Provinzialbanken waren meiſt angetragen und geſchäftslos. Nur 
pommerſche blieben mit 120 begehrt, und für königsberger wurde ½ % mehr 
(8424) meiſt vergebens geboten, poſener, danziger und magdeburger waren un: 
verkäuflich. Für weimariſche blieb zu Pari Frage, darmſtädter Zettelbank wurde 
% % höher mit 90 bezahlt, war dazu aber zu haben. 

Unter den Eiſenbahn⸗Aktien traten neben den ſchleſiſchen heute die öͤſterr. 
Staatsbahnaktien wieder merklicher hervor. Obgleich die Engagements in die⸗ 
ſem Monat verhältnißmäßig ſchwach waren, „o reichten die Deckungskäufe doch 
ſo weit hin, den Cours um 1 Thlr. auf 1 ch zu ſteigern; am Schlusse waren 
nur noch mit 19644 Nehmer. Nordbahn ſchwankte um 4 — 4 unter den 
geftrigen Schlußcoürs zwiſchen 5465 —%. Von den ſchleſiſchen haben ſich 
oberſchl. A. u. C. um 47 auf 1 770 gehoben, waren aber zuletzt mit 137% 
im Handel. Vornämlich zeigten oppeln⸗tarnowitzer zunehmende Bel gkeit. Man 
handelie anfangs noch mit 60%, ſpäter waren ſie mit 6144, alſo 1½ % hoher 
als geſtern am Schluſſe, nicht zu haben. Freiburger waren wenig höher, man 
bewilligte nur 4 % mehr als geſtern am Schluſſe (96 ½), für junge war 
ſelbſt der geſtrige Cours (94%) und %% unter dleſem, nur ſchwer 
n, bedingen. ür koſeler waren 4% illiger zu 54 Käufer, ebenſo für 

rieg⸗neiſſer zu 62%. Von den weſtlichen Deviſen war für rheiniſche Stamm: 

aktien mit 94 Frage, die jüngeren Emiſſionen blieben übrig, köln⸗mindener 
konnien den geſtrigen Cours (143) bedingen, Rhein⸗Nahebahn waren 1% herab⸗ 
geſetzt mit 75 vergebens angetragen, berbacher waren 4 % höher (14124), und 
eben jo aachen⸗düſſeldorfer % höher mit 82½ im Handel. Anhalter wurden 
1% %% höher mit 117 bezahlt, von potsdamern eine Kleinigkeit 4% höher mit 
1 hamburger auf 105% behauptet, ftettiner meiſt nur %% höher mit 116 
zu haben. a 

Preußiſche Anleihen behaupteten ſich bei ſchwachem Geſchäft ohne erkenn⸗ 
bare Kaufluſt. Nur freiwillige blieb mit 100% ohne Abgeber. Die übrigen 
Staatsfonds waren zur Notiz leichter iu haben als zu verkaufen. Auch Han 


briefe meiſtens angetragen, nur poſenſche und oſtpreußiſche begehrt. Poſenſche 
Rentenbriefe % 25 e ſächſiſche und ſchleſiſche . 5 ei 
. u, u 


Berliner Börse vom 30. März 1858. 


Fonds- und Geld-Oourse. 
Freiw. Staats-Anl. . 4 105 6. 
Staats-Anl. von 1850 4½ 100% bz. 
Ä 1852/4141001, bz, 
dito 18104 Ka B 
1854411100 
185504 
185604 
1857 4% 
312184 bz. 


dito 
Stasts-Schuld-Sch. . 
Präm.-Anl. von 1855/31. 113½ B. 
Berliner Stadt-Obl. 


411001, bz. 
Kur- u. Neumärk.' 3½ 84% bz. 
ö 


43 

Posensche ... 1 3 

. 3% 861, G. 
Schlesische 3 | 
Kur- u. Neumärk.|4 
Pommerscho . 4 
Posensche 4 
Preussische . 4 1 
Westf. u. Rhein. 4 93½ G. 
2 Suebsische . 4 93 ½ bz. 

Schlesischo . 4 33½ G, 
N ... 113% ba. 
“ouisd'or .. 109% bz. 
Goldkronen ..... 2 


Ausländische Fonds. 
Oesterr. Metall. 5 78, B. 
dito 54er Pr.-Anl. 4 
dito Nat.-Anleihejö 81 
Russ.-engl, Anleihe 5 
dito 5. Anleihe J 
do. polu. Sch.-Obl. 4 
Poln. Pfandbriefe 
dito III. Em. 
Poln. Obl. à 500 El. 
à 300 Fl. 
dito à 200 Fi. 
Kurhess. 40 Thlr. 
Baden 35 FTI. 


Aotien-Course. 
Aschen-Düsseldorf, 3½ 82½ bz. 
44½ B. 


ntnbriefe Flandbr. 


4 
4 89 B 
4 86 B. 
5 924% B. 
44 5 
— 287. 6. 


Aachen-Mastrichter | B 
Amsterdam-Rotterd. 4 66 b. 
Bergisch-Märkische. 4 78 bz. u G 

ito Prior 5 101½ & 15 bz. 

dito U. Em 5 loi ½% 4 ½ ba. 
Berlin- Anhalter . 4 17 bz. 

ito Prior 4 91% B 
Berlin-Hamburger . 4 105 ½ bz. 

dito Prior 4% 102% G 


dito Prior. A. B. 4 9016 


dito Lit. O. . 4½ 98%, G. 
dito Lit. P. 44, 971, B. 
Berlin-Stettäner 4 116 bz. 
1 A 4½ — — Ser, II. 86%, bz. 
Breslau-Freiburger 4 8820 bz. 3 
dito neueste. . 4 94½ bz. 
Köln-Mindener [312 1144 bz. 
ito Prior 3050 bz 
dito II. Em. 4 102%, 0 
dito II. Em. 4 871% bz 
dito III. Em. 4 686½ B. 
dito IV. Em. 4 86 fl. 
Düsseldorf-Eiberf. 4 |— — — 
ranz.St.-Eisenbahn.|6 /196%, & ½ ba. 
dito Prior 3 270 bz. 
Ludwigsh.-Bexbach. 4 141½ bz. 
Magdeb.-Halberst, .j4 191 b. 
Magdeb.-Wittenb. “ 135 G. 
Mainz-Ludwigsh. A 4 


Nr 945 0.5 ——²tñ — 
Mecklenburger .. . 4 50 à 50% b. 

Münster-Hammer. 4 1 6. * 
Neisse-lirieger 
Jeustadt-Weissenb. 


4 63 B. 
un — 


duſtrie⸗Aktien⸗Bericht. 


Feuer⸗Verſi 
oruſſia — 


erun 
B Co 


* 


Allgemeine Eiſendahn⸗ und 
Berliner l 


— — Koöͤlniſche 98 Gl. 
Fluſ⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ u. Waſſer⸗ 380 Br.“ 


Niederrheiniſche zu Weſel 210 Gl.“ 


100 Br. (incl. Dividende). 
Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 


Ultimo⸗Regulirun 


a 96½ % begehrt. 
Berlin, 30. 


bis 36 Thlr., ſchwimmend 87pfd. 
April 34%, Thlr. Br., 34 Ihle 


und Gd. Mal⸗Juni 33 733.337 ble. bezahlt und id., 33% Abl. Br, 
—34% Tir. bezahlt, 34% Thlr. B. 34 r Gl. 
oggenmehl Nr. 0. 3 —2% Thlr., Nr. 0— 1. 2%—2% 


ahr 28 Thlr. bez. 

e eee 
ril⸗Mai 12½—129 K. 7 2 
Br, 12% Ahle. Old. Mair Juni 12% Thlr. Br, 13% Alt. Öib,, 8 
Oktober 12, —127 Thlr. bez. und Br., 12% Thlr. Gld 

Spiritus loco ohne Faß 17% —174 


, April 
17% Wit. Br., 17% Thlr. Gld., Mais Juni 17%—17%, Tblr. bez. u. 
A 15 Br., Junk⸗ Juli. 18.—18 Nn een 


Juni» Juli 34% —34½ 
Centner 3 A1 
afer 28—32 Thlr., pr. Frühj 
üböl loco 12% Thlr. Kai 
12% Thlr. Br., 12% Thlr. Gld., 


17% Thlr. Br., 17% Thlr. Gl, 
177 T 


134½ etw. ba. u. B. 
bz. 


en: Aachen⸗Münchener 1400 Gl. Berliniſche 250 Br. 
nia 1020 Gl.* 


225 Gl.“ Stettiner Nationale 107 „Br.“ * ipziger 
bs Se ee 


u i Lebens⸗Verſich Aktien: iniſ 
45% Gl. (incl. Div.) Concordia (im Köln) 108 ee e 
ee ae Ruhrorter 11224 Br? 
52 
Hörder Hütten⸗Berem 123 bez.“ Gas⸗klltien: Continental: (Deſſau) 96% Gl. 
Die mit einem Stern verſehenen Aktien werden incl. Dividende 1857 ge 


ndelt. 

Die Geſchäftsthätigkeit der Börſe beſchränkte ſich heute ächlih mit 
N en und das ſelbſtſtändige Geſchäft 22 — Du 

Die Courſe erfuhren im Allgemeinen keine weſentliche Veränderung, 

nur Luxemburger und Deſſauer Credit⸗Aktien ſind im Preiſe gewichen. — Hör⸗ 

der Hütten⸗Aktien wurden à 123% umgeſetzt. — Deſſauer Gas⸗Aktien blieben 


März. Weizen loco 50 Fe. — Roggen loco 35 
Allth, 32½ Thlr. gehandelt, März u. März 


19—19½ Thlr. bez. und Br., 19 Thlr. 


Roggen loco niedriger, Termine anfangs billiger verkauft, ſchließe 
g ermine ohne weſentliche Aenderung. — Spiritus 
loco behauptet, Termine anfangs flau und niedriger verkauft, ſchließen feſtel⸗ 


Stettin, 30. März. Weizen matt, loco gelber pr. 90pfd. 5759 ½ Ihe 

bezahl, 89,90 pſd. gelber pr. Frühjahr 5944 Thlr. bez. und Br., 59 Ale . 
loco 33—32% Thlr. bezahlt, 82pfd. pr 

3274324. 92 Ah dg. und Old, pr. Jun Jul 31.38 

—32*7 — —32 r. bez. un or . * ’ 

bez. 8. . 11 Al e 55 Br. a 1 N 

erſte feſt, 7 pfd. neue ſchleſ. pr. Frühjahr 37 Thlr. Br., 36%, .- 

loco pr. 52pfb. 20 Thlr. bezahlt, 50 psd. Fr. grübſabr 


fefter. — Rüböl loco und 


Noggen ſtark weichend 
jahr 32-314 —31%, Thlr. 


Hafer matt, 
29—28 ½ Thlr. bezahlt. 
Er Ai matter, 50—60 
Wi 


Heutiger Landmarkt. 
Gerſte 30—35 Thlr. 


bez., 12% Thlr. Br. 

Spiritus matt, loco 
bezahlt, pr. Frühjahr 21 
pr. Juni⸗Juli 19% % 


8 Thymothee ſe 


6 . 17 
Weißer Weizen 62—64-66—68 Sgr., gelber 59—61—63 65 Sgr. 

Brenner⸗Weizen 48 —50—52—54 Sgr. — Roggen 36—37—38—40 , 

Gerſte 35—37 —39—40 Sgr. — Hafer 29—31—32—33 Sgr. — Ko { 

58—60—63—66 Sgr., een 48—50—52—54 Sgr., Wicen 5 

25 — — Gewicht. 

01—107—109—111 Sgr., Winterrübſen 

Sommerrübſen 80—84—86--88 Sgr. nach Qualitat. 4 

1116 2 Ir., weiße 14154164 
—13—13% 1 


64—66 Sgr. nach 
4 1 1 
r, 
Rothe Kleeſaat 107117 
17% Thlr., Thymothee 12—1 


r. nach Qualität bezahlt. j 
en koͤnigsberger jur Saat 700 Thlr. Gld. 
en 
Nüboöl flauer, | Dale 20 b 
öl flauer, loco r. bez. und Ur., pr. April⸗Mai 12 
Br., 11% Thlr. bez. und Sfr, pr. Serlbr.⸗Ottober R 


Thlr. 


ohne Faß 214 —21 
% bezahlt, Br. u. Gld., pr. Ma 
Br., 19% Gld., pr. Juli⸗Auguſt 19 % Gld. — 
Breslau, 31. März. [Produtten markt.] Flauer Markt, für Wel 
lig, Roggen und Hafer, Preiſe 99 Gerſte bn vertäufs 
ich. — Oelſaaten 855 Geſchaäft. — Kleeſaaten ſchwach gekauft, zu 

r begehrt, höher bez. — Spiritus matt, loco 6 , Muc 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 5 


— 


Niederschlesische, 4 14, B. 


dito Pr. Ser. I. II. 4 % " G. 

dito Pr. Ser. III. 4 90½% B. 

dito Pr. Ser. IV. s 1024, G. 
Niederschl. Zweigb. 4 —- — — 
Nordb. (Fr.-Wilh.) 4 56% u. ba 

dito Prior Hi — — 
Oberschlesische A. |3 137%, & 4 bz. 

1 Ca 

ito 1378, 4 > 

dito Prior. A. 4, — * 

dito Prior. B. — — 

dito Prior. D. 


d 


4,87%, br. 
dito Prior. E. 3½ 76½ bz. 
Oppelg. Tarnowitzer 4 61½ 4 & bz. 

Prinz-Wilh. (St.- V.) 4 — 
dito Prior. I. 8 


100 G. 


ito Prior. II.. 5 100 6. 

einis che 4 94%, etw. ba. u. G. 

dito (St.) Prior. 4 96 U. 

dito Prior 4 —— 

dito v. St. gar. . 3 — 
Ruhrort. Grefelder 3 90 bz. 

dito Prior. I 4 — — — 

dito Prior. II. . 4 86 ba. 

dito Prior. III. — — — 
Russ. Staatsbahnen 
Stargard. Posener .34 021, G. 

dito Prior. 4 — — 

dito Prior. 4 ——— 
Thüringer 4 117 bz. u G. 

dito Prior K. 

dito III. Em. due bs. IV. Sr. 96bz 
Wilhelms-Bahn . 4 64 U. 

dilo Prior. . , ..- I. — 

dito I. Em. 4% — — 

dito Prior Stamm 468 78 6. 


Preuss. und ausl. Bank-Actien, 
Preuss. Bank-Anth. 4½ 137 ½ G. 
Berl, Kassen-Verein 4 120 etw. bz, 
Braunschw. Bank .4 07 etw. baz. 
Weimarische Bank 4 105 bz. u. G. 
Rostocker A 1 — 
Geraer 4 Isa etw, bz. 
Thüringer „ 4 175% 
Hamb. Nordd. Bank 4 
„ Vereins-Bank 4 95 J G. 
Hannoversche „ 4 | 
Bremer „ 4 
Luxemburger „ 4 
Darmast. Zettelbauk 4 
Darmst. (abgest.) 4 
dito Berechtigung 
Leipz. Creditb.- Abt. 


bz. 
90 etw, bz. u. B. j 
19714497bz.u.G.(1.D) 
PH 


4 W 4 76 bz. 


Meininger “| 

Coburger 4 70% G. 

Dessauer 4 662 4 51½ „ . be 

Jassyer * 4 4 — — — 

Oesterr. n 5 |119 à 118 ba. 

Genfer 4 |601,etw, äbibz u. B. 
4 


Dise.-Comm.-Anth, . 108%, bf u. G. (i D.) 
Borl. Handels- Ges.“! 8214 B. 

Preuss. Handele-Ges./4 834, B. 

Schles. Bank-Verein/4 s 
Minerva-Bergw.-Act.\ö 


Berl. Waar.-Cred.-G.|4 9 b. 
Wechsel-Oourse. 
Amsterdam.. . . k. S. 142, bz. 
Go, ur 05. 2M.|142 bz, 
Hamburg.. . . k. S. 11% ba. 
Wa 2M. 181 bz 
London 3 M6. 19%, br. 
3 22 IE HR 2M. 73, bz. 
Wien 20 Fl. 2 M. 06 bz. 
Augsburg 2 M. 102 G. 
Breslau — ——.— 
Leipzig 8 T. b bz, 
A M. uo% ba. 
Frankfurt a. M. 2M. 6. 22 G. 
Petersburg. . W. Jog ba. 


Berlin, 30. März 1858. 


elder 200 Br.“ 


Magdeburger 50 Br Ceres , 
Agrippina 128 Br. 
Br. (incl. Divid.) 


Bergwerks⸗Aktien: Minerva 75 Br. 


rühjahr 33—32 , —33 Thlr. Br. 


ir. pr 


r.“ 


Thlr. bez., März und März⸗April 
Mai 17% —174—17% 50 f 


bir. bez., Br. und Gld., Juli⸗Auguſt 
n en 


. Br., pr. 


ob. 


54-58 Thlr. Roggen 32-36 Thlt. 
Erbſen 48—60 Thlr. Alt 1 
124,124 12% Wir. 

20% % 


% bez., pr. März 2% Br 


i⸗Juni 20% 


uptet und leicht 


legten 


A 


, Wir nach Quadt 


